
Pflege und Wohnen
am Thiemorgen

 AWO Residenz Gehrden
Ein stationäres Pflegeheim (Vollstationäre Pflege, Kurzzeit- und Ver-
hinderungspflege, Geronto-psychiatrischer Bereich) mit 85 Plätzen,
davon 79 Einzelzimmer bezugsfertig seit Mai 2012

 Wohnen mit Service
Servicewohnen ist eine Wohnform, in der die selbstständige Lebens-
führung in den eigenen vier Wänden auch im hohen Alter ermöglicht
wird bezugsfertig im Oktober 2012

AWO Residenz Gehrden
Thiemorgen 1 · 30989 Gehrden

 05108 87929-0
 05108 87929-199

kontakt@aworesidenz-gehrden.de
www.aworesidenz-gehrden.de

Examinierte Pflegekräfte gesucht!

* Kurzzeitpflege

(bei Urlaub o. Krankenhaus)

* individuelle Pflege und Betreuung

nach den neuen pflegewissen-

schaftlichen Erkenntnissen

* therapeutische Betreuung

* großes Freizeitangebot und Ausflüge

* persönliche Wohngestaltung möglich

* Vertragspartner aller Pflegekassen

* Menüauswahl und alle Kostformen

* Menü-Bring-Dienst (auch halbe Portionen)

Schulstraße 16
30989 Gehrden

Fax: 05108/928-240
Tel.: 05108/928-0

Homepage: www.haus-gehrden.de
e-mail: hausgehrden@t-online.de

* MDK Pflegenote 1,0

Wir pflegen Sie dort, wo Sie zu Hause sind.
Infoabend 17. Oktober 2012 um 18 Uhr

in den Räumen der Tagespflege. „Thema: Pflegebedürftig was nun?

Starker Zuspruch seit der
Eröffnungsphase
Neue AWO Residenz zeigt sich sehr gut aufgestellt

Seit der Eröffnung der AWO Resi-
denz Gehrden – Wohnen und Pfle-
gen in der Burgbergstadt im Neu-
baugebiet Thiemorgen – hat die Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) einen über-
aus großen Zuspruch erfahren. In-
nerhalb kürzester Zeit konnten
schon fast die Hälfte der Pflegeplät-
ze belegt werden, und auch der Mit-
arbeiterstamm musste gewaltig
nach oben hin aufgestockt werden.
Auch die ersten ehrenamtlichen Be-
treuer sind da, und die Anfragen für
Praktikantenstellen mehren sich.
„Wir sind sehr glücklich darüber,
wie toll wir von den Gehrdenern hier
empfangen und aufgenommen
wurden, wir haben täglich Anfragen

für Betreuungsplätze, die Gehrde-
ner besuchen uns, schauen sich die
Einrichtung an und sind begeis-
tert“, freut sich Einrichtungsleiterin
Grazyna Rapczynska. Und mit den
ersten Bewohnerinnen und Bewoh-
nern, da wurden Möbel für innen
und außen ausgesucht, Einrich-
tungsgegenstände „in Augen-
schein“ genommen und über Ac-
cessoires diskutiert. „Wir wollten
und wollen unsere Bewohner bei
vielen Entscheidungen, das Haus
betreffend, mit dabei haben, denn
schließlich sind sie es, die hier bei
uns leben und sich wohlfühlen
müssen und sollen“, erklärt Grazy-
na Rapczynska. Alles sei gut im

Fluss und entwickle sich prächtig.
Und auch die Außenanlagen sind
inzwischen so gut wie fertig, im
Garten plätschert ein Brunnen, die
Pflanzen zeigen sich herbstlich und
laden zu einem kleinen Spaziergang
im Freien ein. Und neben der Resi-
denz sind die ersten Service-Woh-
nungen der AWO – alle barrierefrei
– für Senioren bezogen worden.

Das Haus besticht durch seine über-
aus wohnliche Atmosphäre, die der
erste Eindruck beim Betreten der
Einrichtung macht. Helle, licht-
durchflutete Gänge und Räume,
großzügig gestaltete Aufenthaltsbe-
reiche, verteilt auf drei Etagen,

Die AWO-Residenz bie-
tet jeglichen Komfort.
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Stadt lässt Kanalnetz sanieren
Die Stadt lässt ab der nächsten Wo-
che in Empelde und Ronnenberg
Teile der Regen- und Schmutzwas-
serkanalisation erneuern. Mit Ver-
kehrsbehinderungen ist laut Ver-
waltung nur vereinzelt zu rechnen.

Von Ingo RoDRIguEz

RonnEnbERg. Rund 235 000
Euro investiert die Stadt, um auf
einer Länge von insgesamt 1300
Metern Leitungen des Kanalsys-
tems zu erneuern.

Weil die beauftragte Firma aus
Hamburg ein modernes Bauver-
fahren – die sogenannte Inliner-
sanierung – anwendet, müssen
laut Stadtverwaltung nur punktu-
ell Straßen aufgerissen und Rohre
freigelegt werden. Deshalb soll es
auch nur in Ausnahmefällen und
bei Vorarbeiten zu Beeinträchti-
gungen für die Verkehrsteilneh-
mer kommen.

In Empelde haben die Mitarbei-
ter der Baufirma an der Mattfeld-
straße gestern bereits erste Vor-
kehrungen getroffen. In diesem
Bereich sind auch die meisten
Bauarbeiten erforderlich. Betrof-
fen sind die Straßen Am Wisch-
acker, Homannstraße, Robert-Wei-
se-Straße und der Kroneweg sowie
die Straßen Am Rathaus und Zum
Mühlenberg.

Etwa 200 Meter der Schmutz-
wasserkanalisationwerden in Ron-
nenberg zwischen Benther Straße
und Gehrdener Straße parallel zur
Bahnstrecke verlegt. Außerdem
werden an allen Standorten be-
schädigte Hausanschlüsse erneu-
ert und die Kanäle gereinigt.

Die Arbeiten sind Teil des städti-
schen Kanalsanierungspro-
gramms, das auf umfangreichen
Untersuchungen beruht. Informa-
tionen erteilt die Verwaltung unter
Telefon (05 11) 4 60 03 10.

Bei Bauarbeiten in Empelde und Ronnenberg werden aber nur vereinzelt Rohre freigelegt

Bürgerbüro
morgen zu
RonnEnbERg. Wegen einer Mit-
arbeiterversammlung der Stadtver-
waltung bleiben morgen einige
Dienststellen geschlossen. Betrof-
fen sind das städtische Bürgerbüro
im Fachmarktzentrum an der
Chemnitzer Straße 2 in Empelde,
das ab 9.30 Uhr schließt. In Ron-
nenberg öffnen die Zulassungsstel-
le an der Hamelner Straße 3a und
das Standesamt an der Velster Stra-
ße 2 nicht. ker

Frühstücken im
Gemeindehaus
RonnEnbERg. Die evangelische
Michaeliskirchengemeinde bietet
am Sonnabend, 29. September, das
Michaelis-Frühstück an. Von 8.30
bis 10.30 Uhr wird im Gemeinde-
haus AmKirchhofe 4 ein reichhalti-
ges Büfett angerichtet. Die Teilnah-
mekostet für Erwachsene vier Euro,
Kinder zahlen zwei Euro. ker

bauarbeiter Yüce bekir bereitet an der Mattfeldstraße den Austausch von
Rohren vor. Freigelegt werden die Leitungen aber nur vereinzelt. Rodriguez
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Haus am Hirtenbach GmbH
Kolberger Straße 12 · 30952 Ronnenberg

Telefon (0 5109) 5190-0, Fax (05109) 5190 36

Genießen Sie die Annehmlichkeiten unseres Hauses:

• Wohnanlage im gemütlichen
Landhausstil

• ruhige und zentrale Lage im Orts-
kern Ronnenbergs
bei Hannover

• Marktzentrum und Bahnhof
in der Nähe

• direkte Verbindung nach
Hannover, Hameln und Springe

• großzügige Gartenanlage
und Terrasse

• 60 Ein- und Zweibettzimmer
mit Balkon, Nasszelle, Telefon
und Kabel-TV-Anschluss

• behindertengerechte Anlage

• Freizeitgestaltung mit kulturellen
Veranstaltungen

• Hobbyraum und hauseigene
Bibliothek

• hauseigene Küche mit 4 Mahl-
zeiten und Diätprogramm

• Wäscheservice
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Pflege mit Herz…
Wir kümmern uns liebevoll und mit Respekt
um pflegebedürftige Menschen.

• kostenlose Beratung
• Betreuung bei Demenz
• Rufbereitschaft rund

um die Uhr
• alle Krankenkassen

Mehr Infos: 05108 927622
www.hkg-gehrden.de

Die Tagespflege im Johanneshaus Empelde
„Hier bin ich glücklich“
Johanneshaus Empelde - Tagespflege
Berliner Str. 27
30952 Ronnenberg
Tel. 0511 4603-0
www.johanniter.de/senioren/empelde

darunter ein Wohnbereich für an
Demenz erkrankte Bewohner. Mo-
derne Technik, gemixt mit anhei-
melndem Mobiliar und Ausstat-
tung. Ein Atrium, ein begehbarer
Gartenhof und ein großer Garten
sorgen für zusätzliche Aufenthalts-
möglichkeiten.

„Hier lässt es sich wohlfühlen“, das
ist ein Satz, der wie geschaffen ist
für die AWO-Residenz am Thie-
morgen. Die AWO-Residenz ist ein
Haus im Grünen, das aber immer
noch nahe genug an Gehrdens In-
nenstadt eingebunden ist und in
unmittelbarer Nähe unter ande-
rem etliche Einkaufs- und Freizeit-
möglichkeiten bietet.

Das Haus bietet bei kompletter
Auslastung 85 Pflegeplätze, darun-
ter 79 in Einzelzimmern. Somit soll
dasmiteinanderLeben,dasmitein-
ander Spaß haben und das Gefühl
einer familiären Atmosphäre erhal-
ten bleiben. Das Haus wird, wenn
alle Plätze belegt sind, rund 50 Mit-
arbeiter aus allen Bereichen be-
schäftigen. Dazu gehören an erster
Stelle fachkompetentes Pflegeper-
sonal, versierte Köche und Kü-
chenhilfen, Verwaltungsmitarbei-
ter, aber auch Reinigungspersonal.
Sie alle zusammen stellen ein
Team dar, das von Grazyna Rapc-
zynska als Einrichtungsleiterin ge-
führt wird. Sie freut sich, mit einem
motivierten Team den pflegebe-
dürftigen Bewohnerinnen und Be-
wohnern ein neues und liebevolles
zu Hause geben zu können.

„Grundsätzlich wollen wir versu-
chen, unseren Bewohnern ein Um-
feld zu bieten, das dem ihres bis-
herigen Lebens möglichst nahe
kommt, auch wenn wir uns dessen
bewusst sind, dass wir ihr zu Hause
nicht voll und ganz ersetzen kön-
nen“, sagt Grazyna Rapczynska.

So kann sich jeder Bewohner sein
Zimmer, seine Privatsphäre ganz
persönlich gestalten. Dazu gehört
in den meisten Zimmern auch
eine eigene Toilette/Dusche, bezie-
hungsweise zwei Bewohner teilen
sich ein Badezimmer, das überaus
großzügig mit zwei Waschbecken,
einer Dusche und einer Toilette
ausgestattet ist. In jedem Zimmer
liegen ein Telefon- sowie ein Fern-
sehanschluss.

Bei den Mahlzeiten in der AWO-
Residenz haben die Bewohner die
Qual der Wahl. Alle Speisen, so-
wohl morgens, mittags als auch
abends, werden auf ganz speziel-
lenServierwagenalsBuffetpräsen-
tiert. So können die Bewohner zwi-
schen allen dargebotenen Lecke-
reien frei auswählen, wie sie sich

ihre jeweilige Mahlzeit zusammen-
stellen wollen. Natürlich wird auch
am Nachmittag Kaffee und lecke-
rer Kuchen gereicht.
Das Freizeitprogramm des Hauses
wird durch unterschiedliche Aktivi-
täten nie langweilig. Diverse Lese-
stunden, Gymnastik, Spiele und
Unterhaltung bilden die Basis. Kul-
turelle Veranstaltungen, zum Bei-
spiel Konzerte oder Theaterauffüh-
rungen sowie diverse Jahresfeste
oder saisonale Aktivitäten, kom-
menhinzu.Selbstverständlichsind
zu allen Veranstaltungen auch die
Angehörigen und Freunde der Be-
wohner eingeladen.

Auch eine Kurzzeitpflege und Ver-
hinderungspflege ist jederzeit in
der neuen Wohlfühladresse, der
AWO-Residenz, möglich.

DerGarten desHauses lädt zu
einem kleinen Spaziergang ein.

DieWohnanlage der AWO ist nun bezugsfertig.
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